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Schadensphänomene - Allgemein



Lokaler, starker Feuchteaustritt



Bewuchs als Feuchteindikator



Ausgewaschene Fugen
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Schädigung der 
Oberflächen

Schadenmechanismus, hier am Beispiel Querschnitt Kolonnade



Weitere Schadensphänomene - Kolonnade



Schadenskatalog: Rissbildungen/Ausbrüche



Schadenskatalog: Rissbildungen/Ausbrüche



2 cm

Schadenskatalog: Verschiebungen/Verformungen



1: Ansicht Kolonnade Feld 1 und 2. Absenkung des Gebälks um maximal 2,6 cm. 2: Ansicht Kolonnade Feld 6. Absenkung des Gebälks um maximal 2 cm. 

3: Ansicht Kolonnade Feld 8 und 9. Absenkung des Gebälks um maximal 1,9 cm 

1

3



Feld 1

Feld 2



Schadenskatalog: Rissbildungen/Ausbrüche



Schadensmechanismus
Kolonnade

Lageplan o.M. (Stadt Koblenz, 
Hochbauamt, Lageplan Archivalien)

Legende

Kraft wirksam

Klaffende Fuge         

Aus dem Winkel zwischen den Bögen ergibt sich jeweils eine nach 
außen gerichtete Kraftkomponente welche im Rand zu einer 
Aufweitung nach außen führt -> Verformung 

1

1

Schadensursachen



2

2: Rissbildung an der Architravplatte.

2

3: V-förmig klaffenden Stoßfugen an den Abdeckplatten.

4: Fehlfarbendarstellung der Verformung

. 

3

Bildung von Rissen und V-förmigen Klaffungen in 
den Stoßfugen aufgrund  der Absenkung des 
Gewölbescheitels des Entlastungsbögen 
(Nachgiebigkeit im Scheitelpunkt) und der dadurch 
resultieren Durchbiegung des Architravs
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Weitere Schadensphänomene – Treppenbau



Absenken der Treppenwange um bis zu 9,2 cm über eine Länge von ca. 15,8 m Richtung Süden.  

Ansicht westliche Treppenwange des östlichen Treppenaufgangs o.M (Planunterlagen Stadt Koblenz, Orthofoto, 2022).



2

Deutliche Absenkung und Rissbildung 
der inneren Treppenwangen und 
Rissbildung indizieren anhaltende 
Bauteilbewegungen. Absenken der 
Treppenwangen vermutlich aufgrund 
einer unzureichende 
Gründungsituation der Treppe in der 
Binnenauffüllung .

1: Schematischer Darstellung des Schadensmechanismus 

2: Schnitt Treppenbau, Innere Treppenwange (Koblenz, Hochbauamt, Schnitte, Archivalien)
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Instandsetzung





Priorisierungsübersicht



1
Kolonnade

Mit Unterbau

Priorisierungsübersicht



Blatt 5.28

Instandsetzungsmaßnahmen
Kolonnade und Unterbau

Lageplan o.M. (Stadt Koblenz, 
Hochbauamt, Lageplan Archivalien)

8

1 2 3

Legende

Riss (mm)

4

6

7

8

Fugen wiederherstellen; Bewuchs in Fugen entfernen 
(Sträucher Bäume) Mörtelinjektion und Neuverfugung mit an 
den Altbestand angepasstem, diffusionsoffenem Mörtel auf 
Kalkbasis ( Hinzuziehen eines Bauchemiker z.B. IFS)

Monitoring Kolonnade und Blendmauerwerk des Unterbaus.

Lose Bauteile und stark geschädigte/ verkippende Steinteile 
sichern (z.B. vernadeln      gerissener Architravplatten und 
verkippender Blendsteine nach vorangegangener Untersuchung 
das Mauerwerkaufbaus (     )        

Oberflächen reinigen
(Biogene Beläge, Verunreinigungen, Verkrustungen 
etc. entfernen)

Lokale Nachuntersuchung der Gründungssituation
(bei anhaltenden Bauteilbewegungen)
-> ggf. Nachgründung erforderlich

Lokale Nachuntersuchungen Mauerwerkssondierung 
(z.B. Kernbohrung, ∅ 8 cm) zur Sicherung der 
Architravplatten und Blendsteine im Gebälk. 
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8

2

Risse und Hohlräume injizieren

3

4

Flächige Abnahme des zementhaltigen Deckmörtels –
Rücksprache mit Bauchemikers (IFS?) 

Mauerwerksinstandsetzung: Anschlussuntersuchungen

9

5 9

Bauchemische Untersuchungen  (Mörtel und Salze (IFS?)) 
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Instandsetzungsmaßnahmen – Kolonnade





1
Kolonnade
Oberbau

2
Pfeilerhalle

Priorisierungsübersicht



Instandsetzungsmaßnahmen – Mittelbau/ Pfeilerhalle

Ansicht Mittelbau/ Pfeilerhalle o.M (Planunterlagen, Orthofoto, Stadt Koblenz, 2022).

Lageplan o.M. (Stadt Koblenz, 
Hochbauamt, Lageplan Archivalien)

Fugen wiederherstellen; Bewuchs in Fugen entfernen (Sträucher Bäume) Mörtelinjizierung und 
Neuverfugung mit an den Altbestand angepasstem, diffusionsoffenem Mörtel auf Kalkbasis (
Hinzuziehen eines Bauchemiker z.B. IFS).

Obergeschoss: Anbringen eines Rissmonitors an einer 
gerissenen Deckenplatte

Lose Bauteile und stark geschädigte/ verkippende Steinteile sichern.

Oberflächen reinigen

(Biogene Beläge, Verunreinigungen, etc. entfernen)?

1

5

8

2

1 2 3 5

3 Flächige Abnahme des zementhaltigen Deckmörtels (IFS).

Mauerwerksinstandsetzung:

Anschlussuntersuchungen

8

9

Risse und Hohlräume injizieren4

4

9 Bauchemische Untersuchungen (Mörtel und Salze 
(IFS?)) 





3
Treppenbau

2
Pfeilerhalle

1
Kolonnade

Priorisierungsübersicht



Blatt 5.34

Instandsetzungsmaßnahmen
Treppenbau

2: Ansicht östliche, innere Treppenwangen (Koblenz, Hochbauamt, Orthofoto, 2022). 

Lageplan o.M. (Stadt Koblenz, 
Hochbauamt, Lageplan Archivalien)

Legende

Riss (mm)

1 2 3

7

8

4

Fugen wiederherstellen; Bewuchs in Fugen entfernen 
(Sträucher Bäume) Mörtelinjektion und Neuverfugung mit an 
den Altbestand angepasstem, diffusionsoffenem Mörtel auf 
Kalkbasis ( Hinzuziehen eines Bauchemiker z.B. IFS)

Monitoring der inneren Treppenwangen (siehe 4.6)Lose Bauteile und stark geschädigte/ verkippende 
Steinteile sichern

Oberflächen reinigen
(Biogene Beläge, Verunreinigungen, Verkrustungen 
etc. entfernen)

Lokale Nachuntersuchung der Gründungssituation der inneren 
Treppenwangen (bei anhaltenden Bauteilbewegungen)
-> ggf. Nachgründung erforderlich

Bauchemische Untersuchungen  (Mörtel und Salze (IFS?)) 
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7

5

82

3

4

Flächige Abnahme des zementhaltigen Deckmörtels –
Rücksprache mit Bauchemikers (IFS?) 

Mauerwerksinstandsetzung: Anschlussuntersuchungen

9

Risse und Hohlräume injizieren

4 5 9

?

1: Schnitte Treppenbau (Koblenz, Hochbauamt, Schnitte, 
Archivalien)

Instandsetzungsmaßnahmen – Treppenbau






